
Wald  und Wild - Wohin geht die Entwicklung in Sachsen-

Anhalt

Tagung der forstlich aktiven Verbände Sachsen-Anhalts, 

Waldbesitzerverband, Schutzgemeinschaft Deutscher 

Wald, Arbeitsgemeinschaft Naturgemäße 

Waldwirtschaft, Bund Deutscher Forstleute, 

Landesforstverein Sachsen-Anhalt 
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Gliederung meines Vortrages

Æ Wald und Wild ïThesen

Æ Entwicklung der Schalenwildbestände

Æ Naturräumliche Voraussetzungen

Æ Waldzustand/Nachwuchssituation Landeswald

Æ Einfluß des Wildes auf die Waldentwicklung ïMonitoring im 

Landesforstbetrieb

Æ Wohin geht die Entwicklung ? 



Wald und Wild - Thesen

Æ Die verschiedenen Waldstandorte bieten entsprechend Ihrer 

Vorbestockung Naturverjüngungspotentiale verschiedener Intensität

Æ Die waldbauliche Behandlung der Bestände ( Baumart, Lichtsituation, 

Durchforstungsintensität) beeinflusst das Ankommen (Ausbleiben) von 

Naturverjüngung

Æ Überhöhte Schalenwildbestände hatten und haben erheblichen Einfluß 

auf die Verjüngungssituation der Wälder   

Æ Ausbleibende Naturverjüngung bzw. die Schäden an Kulturen durch 

überhöhte Wildbestände mindern das Ertragspotential aus der 

Waldbewirtschaftung. In Waldgebieten mit vielen 

Verjüngungsnotwendigkeiten bzw. nach Großschadereignissen verschärft 

sich dieses Problem. 

Æ Die Sicherung von gewünschten Naturverjüngungen mit vielen 

Mischbaumarten als Vorausverjüngung ist beste Risikovorsorge 

hinsichtlich Klimaveränderungen und den damit einhergehend 

vermutlich häufiger  auftretenden Schadereignissen 

Æ Großflächige  Schälschäden gefährden Stabilität und verringern 

Ertragspotential
19.02.2011 SB Waldbau/Forsteinrichtung, W.Paul



19.02.2011 SB Waldbau/Forsteinrichtung, W.Paul

Nordostdeutsches Tiefland (Fläming), an der Grenze zu Brandenburg

Beispiel für 20 Jahre Waldentwicklung ohne Wildeinfluß in altem Fangatter



Entwicklung der Schalenwildbestände 

Æ Wir haben heute in Sachsen ïAnhalt den höchsten Wildbestand 

seit Ende des 2. Weltkrieges (ĂSchlaraffenlandñ ?).

Æ Die Bestände haben bei allen Schalenwildarten in Sachsen ï

Anhalt zugenommen.

Æ Es besteht ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen der Höhe 

der Strecke und der Anzahl der Verkehrsunfälle verursacht durch 

Wild ïHauptursache für die Zunahme der Wildunfälle sind stetig 

steigende Schalenwildbestände.

Æ Ansteigende Wildbestände führen zwangsläufig zu mehr Schäden 

und zu einer Verschlechterung der Verjüngungssituation  in den 

Waldgebieten, wo nicht konsequent gegengesteuert wurde
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Rehwildstrecke Deutschland
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04.09.10

Gutachten  ĂDer Wald ïWild ïKonfliktñ

über 500.000 Stück 

mehr
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Entwicklung der Schalenwildbestände in 

Sachsen ïAnhalt, Strecke gesamt 

Æ Rehwild
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Entwicklung der Schalenwildbestände in 

Sachsen ïAnhalt, Strecke nach Revieren 

Æ Rehwild

Fallw ild Verkehr Landkreise
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Entwicklung der Schalenwildbestände in 

Sachsen ïAnhalt, Strecke gesamt 

Æ Rotwild
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Entwicklung der Schalenwildbestände in 

Sachsen ïAnhalt, Strecke gesamt 

Æ Damwild
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Naturräumliche Voraussetzungen
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ca. 18 % der Standorte des LFB sind stark wasserbeeinflußt ! 



19.02.2011 SB Waldbau/Forsteinrichtung, W.Paul

Naturräumliche Voraussetzungen

Baumartenkarte LFB
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Nordostdeutsches Tiefland, Nachwuchs Kiefer 

unter Kiefer auf A- und Z-Standorten
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Nordostdeutsches Tiefland, sich in Auflösung befindlicher mittelalter 

Kiefernbestand mit ankommender Nv DGL ïohne Zaunschutz
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Nordostdeutsches Tiefland, ankommende Hähereichen, GBI, EB im 

Zaun unter aufgelichteten Kiefernreinbestand auf Z bzw. M Standorten
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Nordostdeutsches Tiefland, sich in Auflösung befindlicher 

Alteichenbestand, (FFH-Gebiet), Nv HBU, Eiche hat derzeit ohne 

Zaunschutz keine Chance
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Nordostdeutsches Tiefland, ankommende Naturverjüngung Lärche
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Elbaue, ankommende Eichennaturverjüngung, hohe Jugendgefahren 

(Überschwemmung, Bodenverwilderung, Wildverbiß) 
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Nordwestdeutsches Tiefland, Auestandorte, Bodenverwilderung als 

Verjüngungshemmnis
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Harzvorland (Hakel) , gesicherte Eichen- Edellaubholznachwüchse aus 

Naturverjüngung bzw. Ergänzung  nach deutlicher Reduzierung der Reh- und 

Damwildbestände (ohne Zaunschutz) 
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Hügelland (Petersberg), ankommende Nv Eiche, Konkurrenz durch Nv. Hainbuche, 

Linde, Buche (Ohne Zaunschutz)
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Harzvorland, Ziegelroda, ankommende Nv Eiche, Konkurrenz durch Nv. 

Hainbuche, Buche, Edellaubholz (ohne Zaunschutz)
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Oberharz, Nv RBU unter Altbuchenbestand, Mischbaumarten 

haben es schwer
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Oberharz, Naturverjüngung DGL, Fichte, Buche, 

Edellaubholz unter ALT-DGL-Bestand mit Zaunschutz
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Südharz, Nv RBU läuft flächig in Fichtenbestände
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Ostharz, Nv RBU-Fichte läuft flächig in Fichten-Buchen-Altbeständen


